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Heiko Preckwinkel, Absolvent der TU Dort-

mund und Mitarbeiter des Unnaer Unter-

nehmens LTi DRiVES GmbH, erhielt in 

diesem Jahr den mit 2.500 Euro dotierten 

Nachwuchspreis „Beste Abschlussarbeit 

2009“ vom Netzwerk Industrie RuhrOst 

(NIRO). Den Preis erhält er als Anerken-

nung für seine herausragenden Leistungen 

und die gute Zusammenarbeit mit einem 

Unternehmen der Region.

Insgesamt 11 Einsendungen, davon neun 

mit der Note „sehr gut“, hatten die NIRO- 

Mitgliedsunternehmen eingereicht. Die 

Jury entschied sich schließlich für die Arbeit 

des jungen Elektroingenieurs mit dem The-

ma „Vorladeschaltung für den Spannungs-

zwischenkreis eines Frequenzumrichters“. 

„Die Ergebnisse, die Heiko während seines 

Studiums erarbeitet hat, fließen nun so-

gar in unsere Produktentwicklung ein“, so 

Dr. Andreas Bünte, Entwicklungsleiter des 

Unnaer Unternehmens. So verwundert es 

auch nicht, dass Heiko Preckwinkel sofort 

ein fester Job nach dem Diplom bei dem 

Unternehmen angeboten wurde.

„Mit dem Preis zeigen wir, welche klugen 

Köpfe wir in unserer Region haben und 

welche Entwicklungsmöglichkeiten diese 

bei unseren Unternehmen erhalten“, so 

Pascal Lampe, Geschäftsführer von NIRO. 

Der Nachwuchspreis wird auch im Jahr 

2010 wieder vergeben.
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NIRO gewinnt Robert-Jungk-Preis

274 zivilgesellschaftliche Projekte aus 

Nordrhein-Westfalen haben sich mit der 

Fragestellung „Wie wollen wir leben?“ an 

der diesjährigen Robert-Jungk-Preis Aus-

schreibung beteiligt. Das Netzwerk Indus-

trie RuhrOst e. V. (NIRO) ist nun eines von 

22 Projekten, die am 8. Dezember 2009 in 

Düsseldorf die Auszeichnung als Zukunfts-

projekt erhalten.

Der mit insgesamt 23.000 Euro dotier-

te Preis würdigt Projekte, Initiativen und 

Unternehmen, die soziale Verantwortung 

übernehmen und damit die Lebensquali-

tät der Menschen in Nordrhein-Westfalen 

nachhaltig verbessern und prägen. 

Die mittlerweile 60 Unternehmen des Netz-

werkes mit 15.000 Beschäftigten der Ma-

schinenbau-, Metall- und Elektroindustrie 

aus der Region stellen sich nicht nur dem 

Anspruch wichtiger unternehmerischer, 

sondern auch gesellschaftlicher Aufga-

ben. Neben dem gemeinsamen Einkauf, 

dem offenen Erfahrungsaustausch und der 

Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern 

herrscht eine große Vertrauenskultur zwi-

schen den Unternehmen. 
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1. Preis für die beste 
Diplomarbeit

NIRO-Vorstandsspre-

cher Jens te Kaat (links) 

und Dr. Andreas Bünte, 

Entwicklungsleiter der LTi 

DRiVES GmbH (rechts) 

überreichen Heiko Preck-

winkel den Preis für die 

beste Diplomarbeit.

NIRO bietet mit NIRO-Wissen seinen Mit-

gliedern einen vereinfachten, virtuellen 

Kommunikationsweg, um schneller Ant-

worten zu finden, Kontakte zu Experten 

zu knüpfen und wichtige Netzwerk-Do-

kumente jederzeit zur Verfügung zu ha-

ben. NIRO-Wissen ist eine Mischung aus 

Dokumentenmanagementsystem und einer 

Interaktionsplattform (ähnlich den sozia-

len Netzwerken im Internet). Dieses neue 

Instrument ermöglicht die Weiterentwick-

lung der sozialen Beziehungen der rund 270 

Experten aus 60 Unternehmen, mit denen 

NIRO arbeitet. Dabei wird die Transparenz 

der Aktivitäten wie auch die demokrati-

sche Teilhabe am Netzwerk verbessert. So 

können alle Beteiligten über die Profile der 

Partner miteinander in den direkten Aus-

tausch treten. 

Darüber hinaus können wichtige Doku-

mente hochgeladen bzw. eingesehen wer-

den. NIRO-Wissen verfügt bereits jetzt 

über ein umfangreiches Datenmaterial aus 

2 Jahren Netzwerkarbeit – und bei über 270 

Teilnehmern der Plattform steigt das Erfah-

rungswissen stetig weiter. Zudem können 

Beiträge auf der Plattform themenbezogen 

verfasst werden. Andere Experten können 

schnell und direkt darauf antworten.

„Für 2010 planen wir den Ausbau der Platt-

form mit weiteren Funktionen, wie News, 

Termin- und Veranstaltungsverwaltung 

und einer Stellenbörse“, so Jan Dettweiler, 

Projektleiter bei NIRO

Förderhinweis: Das Projekt „Intelligente 

regionale Wirtschaft“ wird gefördert aus 

dem Europäischen Fonds für regionale Ent-

wicklung „Investition in unsere Zukunft“ 

der EU durch das Land NRW.

NIRO-Wissen: Ein 
Netzwerk geht den 
virtuellen Weg
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